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Neue Ausstellung in Galerie ART IN
„Das Goldene Zeitalter“, so lautet
der Titel der neuen Ausstellung in
der Galerie ART IN, Marienstraße
22,  die am 14. Januar 2004 er-
öffnet wurde. Gezeigt werden
neue Bilder des Künstlers Micha-
el Goller.
„Michael Gollers Kunst ist beein-
flusst von skriptual arbeitenden
Künstlern wie auch von expressi-
ver Malerei. Als Bewunderer des
Medienzeitalters und professio-
nell im Umgang mit den neuen
Medien ist er trotzdem leiden-
schaftlicher Maler. Bei der Verbin-
dung von Schrift und Bild, die Mi-
chael Goller in zahlreichen Wer-
ken anstrebt, spielen die Aspekte
des Miteinanders, der Vernetzung
und der Kommunikation eine we-
sentliche Rolle. Die beste Wirkung
seiner Bilder liegt in einer Synthe-
se aus Wort und Bild. Zum Zwe-
cke des Verständlichmachens sei-
nes bildhaften Denkens dient Mi-
chael Goller die Schrift auf seinen
Bildern. Michael Goller gehört zu
der Generation von Künstlern, die
mit Wort und Bild arbeiten und die
mit der Synthese beider Kunstfor-

men ein gemeinsames Ziel, die
nichtrationale Erkenntnis, verfol-
gen. Sein Temperament lebt auf
in der Farbe. Er trägt sie vehement
und doch überlegt, mit gezügelter
Energie auf, um den Inhalt, der
ihm immer wichtig ist, maximal
vermitteln zu können. Goller hin-
terlässt auf der Leinwand Spuren
und Gesten, Andeutungen von Fi-
gürlichem, scheinbar flüchtige No-
tizen und eingearbeitete Fundstü-
cke unseres schnelllebigen tech-
noiden Zeitalters. Seit einiger Zeit
durchläuft Michael Goller die dra-
matische Entwicklung expressiver
Malerei. Seine starken und sym-
bolbeladenen pastosen Malerei-
en sind von besonderer Schönheit
und auch Hintergründigkeit. Ein
generelles Merkmal seiner Bilder
ist der Dimensionssprung, das
heißt, eine Synthese von verschie-
denen visuellen Auffassungen zu
einem Komplex“, beschreibt
Bernd Weise, Galerist, Chemnitz,
die Arbeit Gollers. Weise sprach
auch zur Vernissage in der Gale-
rie. Bis zum 14. März 2004 sind
die Arbeiten Gollers zu sehen.   ■

„de nargelsäcke“ kommen nach Meerane
Das „Kabarett des Monats“, das
der Meeraner Kunstverein im ver-
gangenen Jahr als neues Angebot
in den Veranstaltungskalender
der Galerie ART IN aufgenommen
hat, hat inzwischen seine Freun-
de in Meerane gefunden. Deshalb
wird auch 2004 wieder gelästert
und gelacht. Am 29. Januar
2004, 20 Uhr, werden „de nargel-
säcke“ aus Gößnitz für Unterhal-
tung sorgen. Sie begeben sich auf
die „Spur der Scheine“, ein Kaba-
rettprogramm von und mit Steffi
Dautert, Maxim-Alexander Hof-
mann und Markus Tanger.
Ja, wo ist sie denn hin, die „Spur
der Scheine“? Das Thüringer Po-
lit-Comedy-Kabarett „de nargelsä-
cke“ macht sich in seiner neuen
Produktion auf die Suche nach
den prall gefüllten Konten. Dabei
wird gemogelt und bestochen
was das Zeug hält, ob beim fami-
lären Spieleabend oder in der Po-
litik. Wenn die Millionen schnell
den Besitzer wechseln, muss das
Bildungswesen eben auf der Stre-
cke bleiben, damit andernorts
wieder die klaffenden Haushalts-

löcher gestopft werden können.
Doch wer hat den Vorgartenzwer-
gen Schweigegeld bezahlt? Kann
man Höflichkeit mit einem Kredit
erkaufen? Was sind schon
schwarze Konten gegen rote Zah-
len?
Karten zum Preis von 10 Euro kön-
nen unter Tel. 03764 / 18 69 83
oder 03764 / 79 67 96 vorbestellt
werden.                                        ■

„de nargelsäcke“, hier beim

Festumzug zum Gößnitzer Stadt-

jubiläum, sind am 29. Januar in

der Galerie ART IN.


